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Sommer 2019

Welcher Fahrer- 
typ sind Sie?  

Das große Quiz

Spannende  
Probefahrt mit dem 
neuen Jaguar I-Pace

Immer sicher  
unterwegs mit  
Hunden im Auto

Das Kundenmagazin der ADAC Fahrsicherheitszentrum Berlin-Brandenburg GmbH.

fahren.
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Vorwort
Es hat nicht lange gedauert 
und schon hat auch das Jahr 
2019 wieder ordentlich aufs 
Gas getreten. Die ersten 
warmen Wetterfronten, mu-
tige Sonnenstrahlen und die 
neue Motorradsaison haben 
als erste Boten in Linthe das 
Frühjahr angekündigt – und 
das traf hier auf allgemeine 
Begeisterung. So konnte 

man beispielsweise auf den Berliner Motorradtagen unter 
Gleichgesinnten die ersten Pläne schmieden, welche Ziele 
man sich dieses Jahr auf zwei Rädern gesteckt hat.

In jedem Beruf gibt es Momente, auf die man sich schon das ganze Jahr freut. Im 
besten Fall ist das nicht nur der Gehaltscheck – und in diesem Fall gehört dazu 
sicherlich der Besuch auf den Berliner Motorrad Tagen. Schon kurz nach dem 
Jahresstart konnte das ADAC Fahrsicherheitszentrum hier mit einem eigenen Stand 
Stellung beziehen und mit dem „Schräglagentrainer“ – einem Motorrad mit zwei 
Stützrädern mit jeweils 45 Grad Schräglage – den Besuchern mobile Sicherheit 
praktisch näherbringen. Fachlich begleitet durch die Fahrsicherheitstrainer wird so 
aus trockener Theorie ein echtes Erlebnis. 

Die Besucher waren natürlich nicht nur von den simulierten 
Kurvenfahrten begeistert, die sie direkt am Stand auspro-
bieren konnten, sondern auch von den vielen innovativen 
Neuerungen der Hersteller, die angesichts der kommenden 
Saison alle euphorisch stimmten. Insgesamt konnte man 
auch dieses Jahr wieder viel fachsimpeln und sich zu der 
gemeinsamen Leidenschaft Motorrad austauschen. Wie 
jedes Jahr war die Messe ein voller Erfolg und das ganze 
Team freut sich schon jetzt wieder ein kleines bisschen auf 
das nächste Jahr.

Wer schon seit 13 Jahren ein integraler Bestandteil der 
ADAC-Familie ist, dem ist das Thema mobile Sicherheit eine 
Herzensangelegenheit. Im Interview berichtet der neue Ge-
schäftsführer ein wenig über seine eigene Geschichte, seine 
Erfahrungen und seine Ziele für das Fahrsicherheitszentrum.

Seit 1. Januar 2019 sind Sie nun schon Geschäftsführer 
im ADAC Fahrsicherheitszentrum Berlin-Brandenburg: 
Wie haben Sie sich in die neue Position inzwischen ein-
gefunden? 
Da ich aus meiner bisherigen Erfahrung im Unternehmen 
schöpfen konnte, habe ich mich sehr gut in die neue Posi-
tion eingefunden. Natürlich ergeben sich aber auch neue 
Herausforderungen, die ich mit einem starken Team im 
Rücken jeden Tag wieder gerne angehe.

Welche Ziele haben Sie sich als Geschäftsführer ge-
setzt?
Ein wichtiges Ziel ist es, die Anpassung unserer Anlage an 
die sich immer weiter entwickelnden Assistenz- sowie An-
triebssysteme voranzutreiben. Genauso wichtig ist auch der 
Schritt in die Digitalisierung. Bei den stetigen Entwicklungen 
in der mobilen Sicherheit muss man immer vorausdenken.

Was ist 
das Beson-
dere am 
Standort 
Linthe?
Es ist ein-
fach eine 
tolle Anlage 
mit einer einmaligen Größe. Ein weiterer großer Pluspunkt, 
der uns immer schon hervorhebt, sind natürlich die überaus 
motivierten und engagierten Mitarbeiter vor Ort.

Welches Training gefällt Ihnen persönlich am besten?
Seit meinen Anfängen beim ADAC mache ich jedes Jahr ein 
Training mit – da ich vor fünf Jahren meine Leidenschaft für 
das Motorrad entdeckt habe, kann ich als meinen Favoriten 
ganz klar das Motorradtraining empfehlen. Das ist für mich 
immer wieder ein persönliches Erlebnis und eine tolle Ver-
besserung meiner Fahrkompetenz.

Wir danken Herrn Sägner für das aufschlussreiche Gespräch 
und freuen uns auf eine Zukunft mit ihm in der Rolle als 
neuer Geschäftsführer des ADAC FSZ in Linthe.

Die BMT 2019 – Messe 
für  Motorradliebhaber

Das kleine  Führerschein-Quiz 

Der Neue: 
Andreas Sägner

Richtige Antworten: 1. c), 2. b), 3. c), 4. a)

Wir begrüßen den neuen Geschäftsführer Andreas Sägner, der seit 
dem 1. Januar 2019 die Verantwortung für das ADAC Fahrsicherheits-
zentrum Berlin-Brandenburg trägt.

Aber auch für die Fans von vier Rädern und vier Beinen 
hat 2019 so einiges in petto. In der Titelstory zu Hunden 
im Auto wird ausführlich berichtet, was man beim Trans-
port alles beachten sollte. Ein weiterer, vierbeiniger Be-
sucher – wenn auch nur im übertragenen Sinne – war der 
neue Jaguar I-Pace, der für eine Probefahrt auf den Stra-
ßen des Fahrsicherheitszentrums seine Runden gedreht 
hat. Und natürlich gibt es noch viele weitere Neuigkeiten 
aus 2019, die in dieser Ausgabe ihren Platz finden. Zum 
ersten Mal in einem frischen Gewand nach dem innovati-
ven neuen, offiziellen ADAC-Designprinzip.

Wie jedes Jahr wünschen wir Ihnen einen schönen Som-
mer und allzeit gute Fahrt.

Bei der BMT 2019 konnten auch in diesem Jahr Besu-
cher wieder live unser Motorrad in Schräglage testen. 

Dank Stützrädern ganz ungefährlich.

Wahrscheinlich erinnert sich jeder noch an das mulmige Ge-
fühl im Bauch, bevor man zum ersten Mal zur Führerschein-
prüfung angetreten ist. Je mehr Fahrpraxis man schließlich 
ansammelt, desto sicherer fühlt man sich im Straßenver- 
kehr – aber trügt die Sicherheit? Machen Sie hier den Füh- 
rerschein-Schnelltest und prüfen Sie, ob Sie spontan den 
Führerschein bestehen würden.

1. Sie fahren mit etwa 80 km/h hinter einem PKW. Wie 
groß soll der Sicherheitsabstand sein? – 5 Punkte
a)	 Mindestens 1 Sekunde 
b)	 Mindestens 2 Sekunden 
c)	 Mindestens 3 Sekunden
d)	 Mindestens 4 Sekunden

2. In welcher Zeit durchfahren Sie auf trockener Fahrbahn 
bei 80 km/h die Länge des Anhalteweges? – 5 Punkte
a)	 In 2 Sekunden
b)	 In 3 Sekunden
c)	 In 4 Sekunden
d)	 In 5 Sekunden

3. Welche Bedeutung haben orangefarbene Warntafeln 
an einem Fahrzeug? – 3 Punkte
a)	 Transport leicht verderblicher Lebensmittel 
b)	 Viehtransport 
c)	 Gefahrguttransport

4. Wie verhalten Sie sich gegenüber Verkehrsteilneh-
mern, die sich offensichtlich falsch verhalten? – 3 Punkte
a)	 Ich versuche deren mögliche Fehler auszugleichen 
b)	 Ich verhalte mich so wie gegenüber anderen Verkehrs- 
	 teilnehmern 
c)	 Ich hupe und fahre weiter wie bisher 
d)	 Ich halte sofort an, um einen Unfall zu vermeiden 

Auswertung
Die richtigen Antworten auf die Frage sehen Sie, 
wenn Sie das Heft umdrehen. Bei der offiziellen 
Führerscheinprüfung sind 10 Fehlerpunkte erlaubt: 
Wie viele haben Sie in unserem Test gesammelt?
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wicht kein Problem. Durch den niedri-
gen Schwerpunkt aufgrund der gleich-
mäßigen Verteilung der Batterien im 
Bodenbereich, den Allradantrieb und 
die hervorragende Aluminiumkaros-
serie fühlt sich der Wagen auch nie so 
schwer an, wie er auf den ersten Blick 
wirkt. 

Sobald die erste Euphorie über die 
Beschleunigung 
und das aus-
gewogene und 
sichere Fahr-
gefühl etwas 
verflogen ist, 
kommt direkt das nächste Hoch, wenn 
man den Energieverbrauch bemerkt. 
Der liegt in unserer Probefahrt zwar 
nicht ganz bei den Herstellerangaben 
von 450 Kilometer pro Ladung – im-
mer noch beachtliche 350 Kilometer 
durchschnittliche Reichweite ist aber 
sehr wohl ein Wert, mit dem man im 
Alltag problemfrei vorankommen kann.

Besonderes Auto – besonderer Preis
Auch ein kurzer Abstecher in den 

Off-Road-Bereich überzeugt von den 
Qualitäten des Fahrzeugs. Das höhen-
verstellbare Fahrwerk und die direkte 
Kraft des Antriebs überraschen auf 
dem Abstecher durch Wald und un-
ebenes Terrain. 

Mit einem beachtlichen Einstiegspreis 
von circa 78.000 Euro wird der I-Pace 
wahrscheinlich ebenfalls nicht Teil des 

Standardbilds auf 
deutschen Straßen 
werden. Wir freu-
en uns trotzdem, 
denn der Jaguar 
punktet nicht als 

eine utopische Fantasie, sondern durch 
gute Reichweite, ein tolles Platzange-
bot, vollwertige Ausstattung und viel 
Fahrspaß – so soll sich Elektromobilität 
in Zukunft wirklich anfühlen.

Das ADAC Fahrsicherheitszentrum 
dankt herzlich der Dinnebier Gruppe, 
die das Fahrzeug für die Probefahrt 
zur Verfügung gestellt hat. Weitere 
Informationen finden Sie unter:

 www.dinnebiergruppe.de

Auch wenn die Elektromobilität lang-
sam ihren Kinderschuhen entwächst, 
sind elektrisch angetriebene Fahrzeuge 
noch lange kein Standardbild im deut-
schen Straßenverkehr. Leistung, Reich-
weite und natürlich der Kaufpreis sind 
oftmals Kriterien, bei denen die Elektro-
flitzer ihren Vorgängern noch nicht ganz 
das Wasser reichen können. Wir haben 
deswegen den Blick auf das hochpreisi-
ge Segment gewagt, da man hinter den 
Neuheiten der Oberklasse den Standard 
der Zukunft erahnen kann. Und dieser 
Blick verspricht vieles, wie uns die Pro-
befahrt mit dem neuen Jaguar I-Pace 
auf dem Gelände des ADAC Fahrsicher-
heitszentrums gezeigt hat.

Hier steckt viel unter der Haube
Der erste Eindruck des I-Pace sorgt bei 
unseren Fahrern für interessierte Blicke. 
Ist es ein SUV oder ein Coupé? Bei 
dieser Größe soll das elektrisch sein? 
Sieht das nicht eher untypisch aus für 
ein Elektroauto? 

Schon nach dem ersten Blick in den 
Innenraum verstummen die kritischen 
Geister aber schnell – denn wie viele 
andere Elektrofahrzeuge hat der Brite 
ein tolles Platzangebot aufgrund der 
kleineren Motorgröße im Vergleich zu 
klassischen Verbrennungsmotoren. Ein 
hochwertiges Interieur und die elektro-
nische Vollausstattung sorgen zusätzlich 
für ein stimmiges Gefühl im Fahrzeug-
innenraum. Auch nach Starten des 
Motors bleibt dieses Gefühl erhalten, 
denn der Jaguar zeichnet sich selbst für 
seine Antriebsgattung durch eine ganz 
besondere Ruhe aus.

Schnell auf 180
Bei der ersten Fahrt über die Kurven 
und Geraden auf der Anlage ist die 
Ruhe im Fahrzeug unbeschreiblich. 
Das liegt auch daran, dass sich nach 
dem Tritt aufs Gaspedal keiner mehr 
traut, den gewaltigen Coupé-SUV zu 
kritisieren. Die Spitzenbeschleunigung 
von 0 auf 100 in 4,8 Sekunden ist für 
das Fahrzeug trotz der 2,2 Tonnen Ge-

Schnelle Ladezeiten und eine gute Reichweite sind 
entscheidende Faktoren für den Alltag. In beiden 
Punkten konnte der I-Pace überzeugen.

Die kleine Entdeckungsreise mit dem neuen Jaguar 
I-Pace auf den kurvenreichen Wegen des  
ADAC Fahrsicherheitszentrums.

Die  Zukunft 
kommt auf leisen 
Pfoten
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Auch wenn alle Fahrer in Deutschland die gleiche Prüfung 
ablegen mussten, zeigt sich im Alltag, dass es durchaus 
Unterschiede bei den Fahrstilen gibt. Aus diesem Grund 
wurde dieser Test entwickelt – mit Fragen aus dem echten 
Leben und viel Augenzwinkern können Sie hier feststellen, 
wie Sie Ihren Fahrstil am besten einschätzen. Viel Spaß.  

Frage 1: Die Verwandtschaft ruft – das bedeutet eine län-
gere Fahrt auf der Autobahn und unbekannte Straßen. 
Wie fühlen Sie sich als Fahrer?
1) Lange Fahrten und fremde Städte strengen mich immer 
sehr an. (1)
2) Der Mittelstreifen ist mein Freund und so viel anders fährt 
es sich in fremden Städten auch nicht. (3)
3) Ich brauche immer etwas Zeit, um mich auf lange Fahrten 
einzustellen, aber dann bin ich irgendwann drin. (2)
4) Ich habe bei jeder Herausforderung ein gutes Gefühl. (4)

Frage 2: Ihr Schwager bittet Sie darum, seinen Sportwa-
gen in die Werkstatt zu fahren. Der Zweisitzer hat circa 
280 PS. Mit welchem Gefühl fahren Sie los?
1) Das Auto ist mächtig übermotorisiert, aber das heißt ja nicht, 
dass man die Höchstgeschwindigkeit ausreizen muss. (3)
2) ENDLICH. Ich wollte schon immer mal eine Runde mit den 
Wagen drehen! (4)
3) Keins der 280 Pferde kriegt mich in diesen Wagen. Das 
muss er wohl selbst machen. (1)
4) Mmmmmh, also hier drin sieht es schon anders aus als 
in meinem Kombi. Vielleicht hätte ich ihm doch absagen 
sollen. (2) 

Der Sänger, Moderator, Entertainer und Innovator Robin 
Schmid ist nicht nur Tausendsassa in allen Bereichen, son-
dern auch ein Youtube-Experte, was das große Thema elek-
trische Mobilität angeht. Für diese Ausgabe der fahren. hat 
er sich kurz Zeit genommen und einige Fragen zu diesem 
spannenden Thema beantwortet.
 
Du bist 2017 auf Youtube mit deinen News über E-Mobi-
lität gestartet – was hat dich damals angetrieben?
Ich hab ein Talent, Menschen zu überzeugen und vor allem 
komplizierte Dinge, einfach rüberzubringen. Ich habe ge-
sehen, dass sich im Bereich Mobilität so viel verändert und es 
dringend Menschen braucht, die das anderen so vermitteln, 
dass es mit Leidenschaft und mit Spaß rüberkommt – und 
dass keiner Angst davor haben muss.

Gibt es eine Community für E-Mobilität in Deutschland 
und wie ist dort die allgemeine Stimmung?
Die Elektromobilitäts-Community ist viel größer, als man 
denkt, und in den meisten Teilen auch sehr positiv. Das sind 
Menschen, die wollen die Themen voranbringen und die 
wollen die Welt retten – das sind wirklich kleine Weltver-
besserer.  
Bei der E-Mobility-Parade letztes Jahr und auch dieses Jahr, 
also einer Elektromobilitäts-Demo in Berlin, die ich veran-
stalte, sind über 300 Fahrzeuge gekommen – das hat mich 
absolut überwältigt. Dieses Jahr erwarten wir sogar über 
600 Fahrzeuge. Die findet dieses Jahr übrigens am 15. Juni 
statt. 

Welche Sicherheitstipps würdest du jemandem geben, 
der das erste Mal elektrisch fährt?
Man muss wissen, dass elektrische Fahrzeuge wirklich eine 

wahnsinnig starke Beschleunigung haben. Also ich würde 
jedem raten, wenn er das erste Mal in ein Elektroauto steigt 
und losfährt, dass man sich langsam an das Strompedal, wie 
es ja heißt, also nicht Gaspedal sondern Strompedal, heran-
wagt und vorsichtig anfängt.

Was wünschst du dir persönlich für die Zukunft der 
E-Mobilität?
Ich wünsche mir zwei Dinge für die E-Mobilität. Das erste 
ist mir sehr, sehr wichtig, denn das ist Akzeptanz und auch 
Offenheit. Ich wünsche mir, dass wir miteinander in die Zu-
kunft gehen, auch wenn manchmal die Vorstellungen etwas 
unterschiedlich sind. Dieses gegenseitige Verständnis, das 
ist mir das Allerwichtigste. 
Der zweite Punkt ist, dass man bei Elektromobilität oder 
Elektroautos nicht nur an diese typischen Fahrzeuge denkt, 
die wir bisher im Kopf haben, sondern dass wir in völlig 
verschiedenen Kategorien denken. Das heißt, das richtige 
Fahrzeug für den richtigen Einsatzzweck zu entwickeln. Da 
wird es in Zukunft ganz viele Kategorien an Autos und Fahr-
zeugen geben und darauf freue ich mich richtig.

Wer immer über E-Mobilität auf dem Laufenden bleiben 
möchte, wird auf Robins Youtube-Kanal regelmäßig über die 
aktuellsten News zu allen wichtigen Themen informiert. 
Einfach mal reinschauen unter: www.youtube.com/robintv

Frage 3: Die Parklücke in der Altstadt ist eng und die 
Straße ist nicht besonders breit. Hinter Ihnen bildet sich 
eine Schlange. Wie reagieren Sie?
1) Rückwärtsparken ist eine Kunst – und ich bin der Künst-
ler. (4)
2) Schon fast drin, aber das wird nichts mehr. Lieber ins Park-
haus, auch wenn es teurer ist. (2)
3) Schon der sechste Versuch. So eine Stresssituation lernt 
man auch einfach nicht beim Führerschein. (1)
4) Beim zweiten Versuch bin ich drin und habe nur leicht den 
Poller mit dem Kotflügel berührt. Dafür sind die doch aus 
Plastik! (3)

Frage 4: Wie würden Sie sich als Beifahrer beschreiben?
1) Das ist hoffentlich eine hypothetische Frage – ich fahre 
lieber selbst. (4)
2) Gibt es den Begriff des aktiven Beifahrers? Also, ich denke 
immer für den Fahrer mit. (3)
3) Andere Fahrer sind mir meistens zu schnell unterwegs und 
ich muss mich oft festhalten. (1)
4) Mir ist es egal, ob ich Fahrer oder Beifahrer bin. Hauptsa-
che, man kommt sicher an. (2)

Das große ADAC  FSZ-Fahrerquiz

Auflösung
Typ1: Die Vorsichtigen – 5-8 Punkte 
Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste. Extreme Vorsicht 
oder sogar Angst vor Situationen helfen allerdings nicht 
immer – in diesen Fällen kann ein Fahrsicherheitstraining 
durch Übungen den Fahrstil festigen. Nur Mut, die Trainer 
helfen Ihnen gerne bei jeder Situation.

Typ 2: Die Schüchternen – 9-13 Punkte 
In manchen Sitationen fühlt sich dieser Fahrertyp etwas 
unvorbereitet. Stresssituationen sind im ersten Moment 
immer eine kleine Herausforderung. Diese Hürde kann man 
in einem Fahrsicherheitstraining perfekt trainieren, um den 
Fahrstil nachhaltig zu festigen.

Typ 3: Die Pragmatisten – 14-17 Punkte
Auch wenn man immer so unterwegs ist, als hätte man alles 
im Griff, kommt man doch ab und zu an seine Grenzen. Stärke 
beweist man, wenn man sich diese Hürden eingesteht und in 
einem Fahrsicherheitstraining gezielt nachbessert. Perfektion 
im Straßenverkehr ist kein Zustand, sondern ein Prozess.

Typ 4: Die Rasanten – 18-20 Punkte
Eifer und Tatendrang sind die hervorstechenden Charakte-
ristika dieses Fahrertyps. In einem Fahrsicherheitstraining 
wird die Leidenschaft dieses Fahrertyps in sicheren Ver-
hältnissen an die Grenzen geführt, um den Fahrstil mit den 
physischen Grenzen in Einklang zu bringen.

Im Gespräch mit dem 
Elektro-Experten

„Die Elektromobilitäts- 
Community ist viel größer als 

man denkt und in den meisten 
Teilen auch sehr positiv.“
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Sie auch hier die verschiedenen 
Systeme sorgfältig auf aktuelle Test-
ergebnisse. Vor dem Einsatz kann es 
auch nicht schaden, wenn sich das Tier 
an die Box oder den Käfig gewöhnen 
kann. Eine Decke mit Eigengeruch ist 
hier oftmals eine nette „Einstiegshilfe“.

So sind auch die Zweibeiner sicher 
unterwegs
Sobald die Hunde sicher im Auto ver-
staut sind, gibt es auch noch ein paar 
kleine Tricks, die der Fahrer des Fahr-
zeugs beherrschen sollte. Wenn der 
geliebte Vierbeiner im Auto zu fiepen 
anfängt und man sicher ist, dass ihm 
nichts fehlt, sollte man nicht jedes 
Mal direkt anhalten, denn so gibt man 
dem Tier das Gefühl, er müsse nur 
kurz Laut geben und die Fahrt läuft so 
wie er es möchte.

Bei längeren Fahrten sind natürlich 
auch ausreichend Pausen wichtig, 
damit das Tier genug trinken kann und 
bei etwas Bewegung die überschüssi-
ge Energie verliert. Wenn möglich, soll-
te man seinem Hund auch abtrainie-
ren, nach dem Öffnen der Tür direkt 
auf die Straße zu springen, um das Tier 
und andere Verkehrsteilnehmer zu 
schützen. Wenn Tier und Besitzer alle 
Tipps beherzigen, sollte dem nächsten 
Wunschziel mit dem Auto nichts mehr 
im Wege stehen.

Manchmal sieht man die Vierbeiner zusammengerollt im 
Fußraum, auf der Rückbank oder auf einer Decke im Koffer-
raum liegen. Diese Lösung birgt aber für Besitzer und für 
das Tier wesentliche Probleme, die auf den ersten Blick 
vielleicht nicht ganz offensichtlich sind. Grundlegend ist es 
gesetzeswidrig, Haustiere ohne angemessene Vorbereitung 
im Auto zu transportieren, da sie – genau wie Ladung – gut 
gesichert werden müssen. Kommt es zu einem abrupten 
Stopp, sind Tiere ohne Sicherung schnell mit dem Dreißigfa-
chen ihres Körpergewichtes im Wageninneren unterwegs. 

Einsteigen und Platz nehmen bitte
Kleinere Hunde finden einen sicheren Platz auf der Rück-
bank, wenn man denn die richtigen Maßnahmen trifft. Das 
beliebteste Sicherheitsfeature für die Rückbank sind die 
Hundegeschirre, die man dem Hund umlegt und dann ein-
fach am Gurtschloss oder direkt am Fahrzeuggurt befestigt. 
Diese sollten immer eine feste Verbindung mit dem Fahr-
zeug eingehen, damit das Tier auch wirklich sicher ist.

Sobald man das Geschirr gesichert hat, sollte sich der Hund 
nur noch bis zur Lehne des Vordersitzes bewegen können. 
So legt er bei einem unerwarteten Bremsmanöver nur eine 
möglichst kurze Strecke zurück. Die Größe des Tieres und 
die Qualität des Geschirrs sind bei dieser Sicherheitsmaß-
nahme entscheidende Faktoren – informieren Sie sich also 
über verschiedene  Modelle und aktuelle Praxistests, bevor 
Sie sich für eine Variante entscheiden.

Ein ganz besonderes Plätzchen
Für größere Hunde eignet sich die Lösung mit einem Ge-
schirr in den meisten Fällen nicht mehr, da die Tiere für 
das Sicherheitssystem zu schwer sind. Hier empfehlen sich 
eher Transportboxen oder -käfige, die man im Kofferraum 
oder – bei kompakteren Modellen – auch auf der Rückbank 
festzurren kann. 

Möglich ist auch ein stabiles Gitter zwischen Kofferraum 
und Rücksitzen. Idealerweise sollte sich der Hund immer 
ohne Probleme drehen und hinlegen können. Vergleichen 

 Sicher unterwegs   mit Fell 
und feuchten Nasen
Egal ob lange oder kurze Strecken – Hunde 
sind auch im Auto immer treue Begleiter und 
verdienen einen sicheren Platz neben Frauchen 
oder Herrchen.

Wenn der Transport für den vierbeinigen Freund si-
cher abläuft, ist die gute Laune am Ziel fast immer 
garantiert. Und gute Laune ist schließlich ansteckend.

Für Fotomodell Dando sind Transportboxen selbstver-
ständlich – auch abseits unseres Off-Road-Geländes. 
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Bildnachweise
Alle Bilder ADAC FSZ Berlin-Brandenburg 

Mein Name ist Leo und ich bin unge-
fähr seit Mitte letzten Jahres im Besitz 
des A1-Führerscheins. Das Thema 
Motorrad beschäftigt mich allerdings 
schon sehr viel länger, da ich selbst 
seit einigen Jahren aktiv Motorrä-
der restauriere. Dementsprechend 
musste ich nicht lange überlegen 
und habe nach meinem Geburtstag 
schnellstmöglich die Fahrerlaubnis für 
das Zweirad gemacht. So durfte ich 
endlich die Theorie aus der Werkstatt 
offiziell auf meiner Aprilia Af1 Futura 
in die Fahrpraxis umsetzen.

Vom ADAC Fahrsicherheitstraining 
hatte ich vor meiner Tour nach Ber-
lin-Tegel sehr viel Gutes gehört, bis 
dahin aber noch nicht die Gelegen-
heit gehabt, selbst an einem Training 
teilzunehmen. Auf Empfehlung eines 
Freundes habe ich dann doch spontan 
einen Termin gebucht und ehe ich 
mich versehen konnte, war ich schon 
auf dem Weg. Meine Führerschein-
prüfung und die 
Fahrstunden 
waren zwar zeit-
lich noch nicht 
besonders lange 
her – ich merke 
aber jeden Tag, 
welchen Unterschied der Erfahrungs-
grad und die gelebte Fahrpraxis im 
Alltag machen können.

Nach einer kurzen Vorstellungsrun-
de und dem Sicherheitsbriefing mit 
Fahrzeugcheck konnten wir bereits 
mit dem praktischen Teil des Trainings 
loslegen. Die Übungen, wie Gefah-

Zutaten
100 g Tandori-Paste
2 EL Zitronensaft
2 EL gemahlener Koriandersamen
12 Lammkoteletts
2 Bunde grüner Spargel, am Ende 
geschält 
400 g gekochte weiße Bohnen (Dose)
350 g Dattel- oder Kirschtomaten
60 g Baby-Spinat (frisch)
einige Korianderblätter (frisch)
2 EL Mango-Chutney
2 EL Weißwein-Essig
Naan-Brot und Zitronenspalten zum 
Servieren

renbremsung, 
Stabilisierung und 
Kurvenfahrten, 
kannte ich in ähn-
licher Form von 
meinen Fahrstun-
den. Damals war 
die Situation beim 
Lenken allerdings 
komplett neu 
für mich und ich 
musste mich auf 
alles gleichzeitig 
konzentrieren. Nun 
hatte ich schon 
einige Stunden mit 
meinem Motorrad 
im Straßenverkehr 
hinter mir und 
konnte mich wirklich auf das fokus-
sieren, was der Trainer uns zu den 
verschiedenen Übungen erzählte. 

Die erneute Auseinandersetzung 
mit dem Thema hatte für mich viele 

Vorteile, die ich 
in dieser Form 
vor dem Training 
nicht erahnt 
hätte. Den Grenz-
bereich beim 
Fahren unter den 

wachsamen Augen des Trainers noch-
mal ganz anders zu erfahren hat mir 
auf jeden Fall sehr geholfen, mein Be-
wusstsein für Gefahrensituationen zu 
schärfen und mich auf neue Strecken 
vorzubereiten. So konnte ich schluss-
endlich sehr zufrieden das Training 
beenden und mich wieder sicher auf 
den Heimweg machen.

Unterwegs beim  ADAC Motorrad- 
Basis-Training  in Berlin-Tegel 

Die nasse Oberfläche war eine willkom-
mene zusätzliche Herausforderung 

beim spannenden Trainingstag in Tegel.

Tandori Lamm mit Spargelsalat
Zubereitung
1) Tandori-Paste, Zitronensaft und die 
gemahlenen Koriandersamen in einer 
Schüssel vermischen, Lammkoteletts 
hinzugeben, wenden und Schüssel 
abgedeckt für ca. 2 Stunden in den 
Kühlschrank geben.
2) Grill auf Mittelhitze anheizen und 
Koteletts auf beiden Seiten für ca. 3 Min. 
grillen, danach für ca. 5 Min. beiseite-
stellen.
3) Spargel mit Olivenöl bepinseln und 
für ca. 3 Min. grillen.
4) Bohnen, halbierte Tomaten, Blatt-
spinat und die Korianderblätter in 
einer Schüssel vermischen. In einem 

Krug Mango-Chutney, Essig und 
Olivenöl mit einem Schneebesen zu 
einem Dressing mischen.
5) Auf einer Platte den Salat arrangie-
ren, gegrillten Spargel darauflegen und 
mit dem Dressing besprenkeln. Dazu 
die Lammkoteletts mit den Zitronen-
spalten und dem Naan-Brot servieren.

Guten Appetit wünscht Ihr 
Gastro Service Dawid!

Erleben Sie die atemberaubende Bühnenaufführung der 
VIVID Grand Show im Friedrichstadt-Palast in Berlin. 

In der VIVID Grand Show dreht sich alles um die Androidin 
R’eye, die aus ihrem fremdgesteuerten Leben ausbricht und 
sich auf die Suche nach ihrer wahren Identität begibt. Der 
Friedrichstadt-Palast ist der perfekte Austragungsort für 
diese Show – mit über 100 Künstler*innen auf der größten 
Theaterbühne der Welt. 
Nehmen Sie jetzt an unserem Gewinnspiel teil mit der 
Chance auf 2 × 2 Tickets für eine Aufführung der   
VIVID Grand Show im Friedrichstadt-Palast zum Auffüh-
rungstermin Ihrer Wahl.

Beantworten Sie uns nur diese Frage: 
Wann findet die eMobility Parade des Youtubers Robin 
Schmid statt?

A) 14.05.2019
B) 15.06.2019
C) 17.07.2019

Die Antwort senden Sie bitte bis zum 31.07.2019 an: 
linthe@fahrsicherheit-bbr.de

Ihre Chance auf das 
Showerlebnis  VIVID

und Heiko Mehnert, mit Ausnahme: 
Seite 7: Pixabay, Robin Schmid
Seite 10: Manuela Mehnert
Seite 11, oben: Brinkhoff/Mögenburg
Seite 11, unten: Pixabay

Das erste Mal nach dem Führerschein wieder 
sicher die eigenen Grenzen erfahren.
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Mehr Drive für Ihre  Weihnachtsfeier.
Sichern Sie sich die perfekte Location.  
Genießen Sie eine entspannte Vorweihnachtszeit und planen Sie jetzt schon die beste Weihnachtsfeier für Ihr 
Unternehmen – wir haben alle Zutaten für ein gelungenes Fest im ADAC Fahrsicherheitszentrum in Linthe.

Schreiben Sie uns an: firmenkunden@fahrsicherheit-bbr.de
Oder rufen Sie uns an: +49 33844 75 07 60

Unser Partner:

ADAC Fahrsicherheitszentrum
Berlin-Brandenburg GmbH


